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«Ich bin überzeugt davon, dass die
Marktwirtschaft - in Verbindung mit
begrenzter Staatsgewalt und
Rechtsstaatlichkeit - das grösste Versprechen
für Freiheit und Wohlstand für alle
bietet. Armut lässt sich weder durch
die Umverteilung eines Wohlstandskuchens,

der als endlich wahrgenommen

wird, noch durch die Kontrolle
über begrenzte Ressourcen bewältigen.
Stattdessen entsteht Wohlstand,
wenn die Gesellschaft die Würde
eines jeden Menschen und sein Recht,
als moralisches Wesen zu handeln,
respektiert.»
Shawn Stephenson
Vorsitzender des Stiftungsrats der Rising Tide Foundation
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Das Potenzial
entfesseln
Freie Märkte schaffen Wohlstand. Nicht der Staat.

Während vieler Jahrtausende entwickelte sich der durchschnittliche Lebensstandard

weltweit mehr oder weniger flach. Vor rund 200 Jahren setzte dann, ausgehend von

Europa, eine spektakuläre Wohlstandsvermehrung ein, im Zuge derer der Durchschnittsbürger

mehr Einkommen, mehr Freizeit, eine bessere Gesundheit, ein längeres Leben

und bessere Bildung erlangte als je zuvor in der Geschichte.

Doch was stand am Ursprung dieser «grossen Bereicherung», wie das die Wirtschaftshistorikerin

Deirdre McCloskey nennt? Und warum schoss das reale Durchschnittseinkommen

in manchen Ländern durch die Decke, während andere deutlich hinterherhinken?

Einen entscheidenden Faktor für einen höheren Lebensstandard bilden freie Märkte.

Sie geben Menschen die Möglichkeit, ihr Schicksal in die eigenen Hände zu nehmen und

ihr Potenzial uneingeschränkt zu entfalten. Staatliche Transferleistungen sind dagegen

oft nur Strohfeuer ohne nachhaltige Wirkung.

Es ist historisch evident, dass die Marktwirtschaft die Armut am effektivsten bekämpft.

Und doch werden Kapitalismus und Armutsbekämpfung vielfach als Gegensätze

dargestellt: vor allem im medialen Mainstream und damit auch in der landläufigen Meinung.

Dass Marktwirtschaft nicht in allen Ländern auf Anhieb gleich gut funktioniert hat,

wirft die Frage auf, was es braucht, damit sie sich positiv auswirkt. Eine wichtige Rolle

spielen dabei die Rahmenbedingungen im Rechtsstaat, aber auch die Möglichkeiten,

wie die (Regierungs-)Macht gegenüber unternehmerischen Individuen beschränkt werden

kann. Entscheidend sind zudem Werte wie Vertrauen oder Fairness, auf denen Unternehmertum

aufbaut.

Das vorliegende Dossier analysiert die Grundlagen des Wohlstands und zeigt auf,

was geschehen muss, damit noch mehr Menschen in Wohlstand leben können.

Eine geistig bereichernde Lektüre wünscht

die Redaktion

Für die Unterstützung dieses Dossiers danken wir der Rising Tide Foundation.
Redaktionell verantwortlich ist der «Schweizer Monat».
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